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 damers aus . Die Frauen tragen keinen Schmuck auf derStirn,dafürkleineÖhrgehänge;auchinihrerÜbrigenKlei-dungeinfacheralsdieBäuerinnen,habensieeinenbeiwei-temkleidfamernKopfputzalsjene:eineweißemitSpitzenbe-fetzteHaube,diedieSchläfenfreiläßt,undzweiaufdieSchulternzurückfallendefchleierartigeEndenhat.

 Das nächste Ziel der Reife war die durch ihren großenKäsemarkt,denbedeutendstenimganzenNoordholland,wichtigeStadtHoorn.AufdemWegedorthinwurdenEdam,Purmereud,Eukhuizenbesucht,allesreicheunddurchihreKäsefabrikationberühmteOrte.VonderBedeutungdesMarktesvonHoornkannmansicheinenBegriffmachen,wennmanerfährt,daßanjedemMarkttageetwa100000großeKäsezumVerkaufkommen;aneinembesonderslebhaftenGeschäftstagewirddieseZahlnochweitüberschritten:sosindam11.Mai1874nichtwenigerals118000Käsehierverkauftworden.DerMarktisteingroßerPlatz,dervondemGerichtsgebäude,einemhohenHansemitRokokogiebelundmitbuntenWappenschildernüberundüberbedeckt,derStadtwagemitihrerSäulenhalleunddemzierlichenThurmeundmehrerenstattlichenimStyleLouis'XV.gebautenHäuserumgebenwird.SchoninderFrühedesMarkttageskommendieleichtenFuhrwerkederLandleutebiszumRandemitKäsegefüllt,diewiekolossaleOrangenaussehen,hierzusammen.Aufdemvor-dernSitzethrontdieBäuerininlenchtendbuntemKleide,einemkleinenStrohhut,derwieeinHeiligenscheindasGe-sichtumgiebt,aufdemanStirnundSchläfenmitdemunvermeidlichenSilberblechoderdengoldenenNadelnge-schmücktenHaupte.JetztbeginnteinregesTreibenaufdemMarkte;fämmtlicheKäsemüssennachdergroßenStadt-wagegetragenundabgewogenwerden.DieTräger,diezujezweienausgroßenTragbahrendieLastenhinundherbringen,seheninihrerweißleinenenKleidungmitdembreitründrigenHuteausKorbgeflechtaufdemKopfewiecreolifchePflanzeraus.WerseineLadungglücklichabge-wogenhat,legtsienunzumVerkaufeaus;eingroßesLeinen-tuchwirdausdemBodenausgebreitet,dieKäsewerdeninReihendaraufgepacktundzumSchutzegegendenStaubmiteinemzweitenTucheausdurchsichtigemweißenStoffebedeckt,das,andenRändernmitbunterStickereiverziert,oft,wenndieVerkäuferinKatholikinist,inderMittedieBuchstabenJHSträgt,undmitdessenzierlicherAus-stattungdiereichenBäuerinneneineneigenartigenLuxustreiben.AusdereinenSeitedesPlatzeshaltendieGärt-nerderStadtihreBlumenseil,unddurchihrebuntenVerkaufsständewirdderReizdesfarbenreichenMarktbildesnocherhöht.DieGegendumHoorn,daseigentlicheKäse-land,enthältinihrengroßenMilchwirtschaftenmehralseinenderberühmtenholländischenViehställemitdenfliesen-bedecktenWändenundFußböden,'denbuntenGlasfenstern,dergewölbten,buntgemaltenDecke,mitgroßenPorcellan-
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vasen in den Ecken n . s . w . ; wie in den Stadthäusern diePrunkküche,soisteinkleinerabgegrenzterTheildesKuh-stallesderLieblingsansenthaltderländlichenreichenFa-Milien.

 Ein unerwarteter Zwischenfall ließ de Coster nicht ,wieerzuerstbeabsichtigt,vonHoornüberMonnikendamdirektnachderInselMarkengehen,sondernnöthigteihn,sichfüreinigeTagenachdemHaagzurückzubegeben.Wäh-rendseinesAufenthalteshiermachteereinenAusflugnachdemStrandorteScheveningen,vondemerfolgendeSchilderungentwirft.DasScheveningenderBadegästeunterscheidetsichdurchnichtsvonanderenSeebädern:dasselbegroßeBadehotel,indemAbendsregelmäßigeConcertestattfin-den,dieselbenCasssundRestaurants,dieselbebanaleProme-nademitdemmehroderwenigergelangweiltenPublikum;Sonntags-Gäste,diesichausdemHaaghiereinfinden;amStrandedieBadekarren,diemitihrenInsasseninsWassergeschobenwerden,oderingroßeMäntelgehüllte,vorFrostzitterndeBadegäste,dieingroßenmitSchutzdächernvonKorbgeflechtversehenenLehnstühlensitzenunddasFrei-werdeneinesKarrensfürihrenGebraucherwarten.DasMeerselbstsah,wiedeCostersagt,gelblichundgelangweiltaus;graueWolkenbedecktendenganzenHimmel.GehtmanvomBadehoteletwasweiterlandeinwärts,soändertsichdasBildvollständig;mankommtindasalteScheveningen,eineStadtvon6000bis8000'Einwohnern,diewederdurchdenBadeverkehrnochauchdurchdenHäringssang,ihrenHauptnahrungszweig,reichzuwerdenscheinen.EngegewundeneStraßen,baufälligeHütten,undalsnnvermeid-licheBegleiterinderArmuthhierwieüberallgrößteUusau-berkeit.AuallenThüren,FensternundZäunenhängennebentrocknendenKleidungsstückenundWäsche,diemeisteinensehrdesolatenCharakterzurSchautragen,nasseNetzeundblu-tigeFischerkörbe.DennScheveningenproducirtausschließ-lichdenbokkingharing,d.h.dengeräuchertenHäring,dervordemRäuchernausgenommenwird;dergekaakte,inTonneneingesalzeneHäringkommtvorzugsweiseausMaaslinsundFlaardingen,undauchderfrischeoderpouharinghatseinebesonderenAusfuhrorte.AufkleinenvonHundengezogenenWagenbringendieFrauenvonScheveningenihreWaarenaufdieMärktedergroße-renStädte;aberniefollsicheinevonihnenentschließen,dortzubleibenoderinDienstzutreten.SieziehenihreärmlicheunsaubereHeimathdemfleißigen,aberinmate-riellerBeziehungwohlversorgtenLebeneinerholländischenDienstmagdvor.UebrigenshatdasalteScheveningen,dasdemAugeeinesjedenMalerseinenHochgenußbietet,wahrscheinlichdielängsteZeitgestanden;imJahre1878warinkommerciellenundindustriellenKreisenderHaupt-stadtschonvielfachvonderBildungeinerGesellschaftzurAnlegungeinesgroßenHandelshafensinScheveningendieRede.
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( Aus Emil Schlagintweit's „ Indien in Wort und Bild " ) .

 Das von uns anf S . 79 dieses Bandes angekündigteWerkistjetztetwazumviertenTheileerschienenunderfülltdievonunsausgesprochenenErwartungeninvollstemMaße.KaumeinzweiterGelehrterinDeutschlandwäreimStandegewesen,dieverschiedenenVerhältnissedesmächtigenLandes, seine Produkte , seine Industrie und seinen Handel , die Eth -nographieundsofortinsoprägnanterWeisennsvorzn-führen,schonausäußerlichenGründennicht;dennwerbe-sitzt,wieEmilSchlagintweit,jenedurchdenBuchhandelnichtzubeschaffendenbändereichenSammlungenvonamt-
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